Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstocket eure Herzen nicht.


Hebr. 3,15








Es sind ja stets die kleinen, 


schwachen Dinge, 


an denen sich der 


Glaube formt und hält:


Den Reichtum Gottes 


spiegelt das Geringe; 


das Große wird zu Staub 


und Starkes fällt!





So ist auch Gottes Stimme 


immer leise und nie Befehl, 


der Ohr und Herz regiert. 


Sie spricht mit uns 


auf flüsternd zarte Weise 


und wird nicht laut,


wenn sich ihr Klang verliert.





Ob sie dich trifft? -


Es liegt an deinem Hören! 


Und ob du folgst? -


Sie lädt dich stets nur ein! 


Der Ruf und Lärm der Welt 


kann mehr betören, 


doch muß das Wort, 


das hilft, noch lauter sein?





Denn daß es hilft, 


wird, der es hört, erfahren, 


nur kommt es erst, 


wenn wir ihm lauschen, nah.  


Es wird die Kraft 


im Hören offenbaren:


Wenn Gottes Stimme spricht,


dann steht es da!





Wir tun sehr gut daran, 


wenn wir sie achten!


Sie spricht in Worten, 


Gesten, einem Blick 


und in Gedanken, 


die wir eben dachten... 


Sie flüstert nur 


und macht doch dein Geschick!





